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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Caſſel, 23. Juni, Geſtern Abend wurde eine lan⸗ 
desherrliche Verordnung vom 21. Inni datirt, hier aus⸗ 
gegeben, welche die Wiederherſtellung der Verfaſſung 
von 1831 und des Wahlgeſetzes von 1849 verkündet. 
l (Daß das neugebildete Miniſterium gleichwohl aus An⸗ 
hängern der Verfaſſung von 1860 beſteht, haben wir bereits 
geſtern mitgetheilt (vergl. auch unten). Es ſcheint alſo, als 
glaube der Kuürfürſt mit einer liberalen Verfaſſung und mit 
reactionairen Miniſtern regieren zu können. Dagegen wird 
Preußen wohl nichts einwenden dürfen.) 


(W. C B) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Caſſel, 22. Juni. Ein fo eben erſchienenes Extrablatt 
der „Caſſeler Zeitung“ meldet die Entlaſſung des bisherigen 
Miniſteriums, ſowie die Ernennung der Herren von Dehn⸗ 
Rotfelſer, Pfeiffer, von Sternberger und von Ofterhaufen zu 
Miniſterialvorſtänden, und theilt mit, daß die Wiederherſtel⸗ 
lung der 1831er Verfaſſung mit dem Wahlgeſetze von 1849 
genehmigt fei. 3 
Wien, 20. Juni. In der heutigen Sitzung des Herren- 
hauſes vertheidigte Cardinal Rauſcher bei Berathung des 
Budgets für das Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten die Unabhängigkeit und die weltliche Macht des Papſtes. 
Graf Rechberg ſtimmte demſelben bei, indem er an die kürzlich 
gethanen Aeußerungen Disraeli's im engliſchen Unterhauſe 
über die Nothwendigkeit der Unabhängigkeit des Papſtes er⸗ 
innerte. Graf Rechberg bemerkte bei dieſer Gelegenheit, daß 


das Concordat Abänderungen, jedoch nur im Einverſtändniß 


mit dem Papſte geſtatte. 
London, 21. Juni. Nach Berichten aus Newyork 
vom 10. d. hätte die däuiſche Regierung den Vorſchlag ge» 
macht, alle Neger von ihren Herren zu nehmen und ſich er- 
boten, In N ihre Koſten nach Sancta Cruz, einer 
däniſchen Inſel in Weſtindien zu transportiren. Nach einer 
Lehrzeit von 3 Jahren ſollten die Neger dann frei ſein. Seward, 
der zur Annahme dieſes Vorſchlages nicht autoriſirt war, wird, 
wie es heißt, denſelben dem Congreß unterbreiten. 
; Einem Gerüchte zufolge wäre eine neue Emiſſion von 
Schatzſcheinen im Betrage von 150 Millionen gefordert 
worden. 

Ju Memphis iſt viel Baumwolle Auer worden. 

Turin, 20. Juni. Die Anweſenheit Garibaldi's in 
Turin giebt zu verſchiedenen Geſprächen Anlaß. Die Actions⸗ 
partei hätte Garibaldi zu der Erklärung aufgefordert, ob er 
mit ihr oder mit der Regierung es halten wolle. In Folge 
dieſer Art von Aufforderung hätte Garibaloi in einer Privat- 
fisung. der Führer der Emanclpations⸗Geſellſchaft ſeine Ent⸗ 
laſſung als Präſident derſelben gegeben. 

Turin, 21. Juni. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer interpellivte Maſſari das Miniſterium darüber, ob 
es gegründet ſei, daß die Regierung ſich an der mexikaniſchen 
Expedition betheiligen werde. Natazzi erwiederte, daß die 


x Bon der Ausſtellung. 
Londoner Briefe von K. 

Hinein denn! Wir werden mehr ſehen in dem großen 
Bundestempel zu South⸗Kenſington, als ehemals alle Fürſten 
der Erde, alle Millionäre, alle Reiſende, und mochten ſie noch 
ſo große Opfer bringen an Geld und Zeit. Wir haben vor 
uns die ganze Welt mit ihrem Genie und ihren Producten! 
Wohin ſich auch das Auge wendet, überall entdeckt es Gegen— 
ſtände werth der Beachtung und des genaueren Studiums. 

Wir gehen wenige Schritte auf dem einen Wege, und 
wir finden uns auf dem Boulevard des Italiens oder in der 
Rue de la Paix; in der Porcellanfabrik von Sevres oder in 
der Gobelinfabrik; wir ſchlagen einen andern Weg ein, und 
wir ſind in den Werlſtätten Dresdens und Berlins; überall 
zieht Neues, nicht Gefehenes unſere Blicke auf ſich. In den 
nächſten Minuten befinden wir uns in Rom, im Atelier des 
Engländer Gibſon, mitten unter den Ruinen der Stadt des 
Brutus und der Caͤſaren und den Frescogemälden Raphaels 
im Vatikan in Photographien dargeſtellt. Durch Pyramiden 
von böhmiſchem Glas gelangen wir zur Abtheilung Oeſter⸗ 
reichs, trotz der Zerrüttung des Staates wetteifernd in ehren⸗ 
vollſter Weiſe mit dem Gewerbfleiß der blühendſten Staaten. 
Am entgegengeſetzten Ende des Tranſepts findet der Zoll⸗ 
verein kaum Raum genug, und möchte gern die ihm geſteck⸗ 
ten Grenzen ausdehnen nach links und rechts, in ſeinem La⸗ 
byrinth an Werken deutſchen Fleißes und Genies! Rußland 
und Dänemark, Spanien und Portugal bieten ihre Erzeug⸗ 
niſſe dar! Von den vorhergenannten umgeben, erblicken wir 
Frankreichs Küſten, welches mit feinen Reſervoirs, Docks, 
Leuchtthürmen und anderen die Seefahrt ſichernden Werken 

ich als eine Macht darſtellt, von welcher der engliſche Löwe 
ch Manches ad notam nehmen kann. Doch das Kaiſerreich 
iſt ja der Friede, und jemehr wir in's Innere des Staates 
vordringen, deſtomehr gewinnen die Werke des Friedens auch 
hier die Oberhand und wir befinden uns plötzlich in einem 
dei Be Salon, an der Banquet⸗Tafel des Hotel 
de Ville 

Doch hoch im Norden giebt es noch große Räume, zu 
denen der Fuß des Wanderers erſt dringt, wenn er den ſich 
von Oſten nach Weſten wälzenden Menſchenſtrom verläßt, um 
dieſe für Viele fabelhaften Regionen aufzuſuchen. Sie ent⸗ 

alten einen großen Theil der britiſchen Colonien mit ihren 
aufen von Goldſtaub, verſchiedenen Hölzern, Wollenſorten, 


geſtrige Extrab 


Regierung eine ſolche Abſicht niemals gehabt habe und daß 
eine desfallſige Forderung an dieſelbe niemals geſtellt worden 
ſei. Sollte dies indeß geſchehen, ſo werde ſie den Intereſſen 
des Landes gemäß handeln. 

Turin, 22. Juni, Morgens. Garibaldi wird ſich, wie 
verſichert wird, heute Abend zu Genua einſchiffen, um nach 
Caprera zu gehen. 

Paris, 22. Juni, Morgens. Der heutige „Monitenr“ 
ſagt: Sobald die bedauerlichen Ereigniſſe in Belgrad zu Con⸗ 
ſtantinopel belannt geworden waren, ſandte das Gouverne⸗ 
ment an den Commandanten der Citadelle den Befehl, die 


Feindſeligkeiten einzuſtellen. Achmed Effendi iſt Behufs 


ſtrenger Unterſuchung nach Belgrad geſandt worden. Der 
1 0 der Citadelle iſt durch Raf chid Paſcha erſetzt 
worden. f 

Der Bericht des Generals Lorencez wird erſt gegen 
Ende dieſes Monats hier eintreffen. 

Bukareſt, 20. Juni.“) Der Conſeilpräſident Barbo 
Catargi iſt beim Hergustreten aus der Kammerverſammlung 
durch zwei Piſtolenſchüſſe meuchlings getödtet worden. Die 
Thäter ſind bis jetzt noch unbekannt. 

Belgrad, 20. Juni.“) Zwei Tataren, welche die aus 
Conſtantinopel kommende Poſt begleiteten, ſind von Pferde⸗ 
knechten ermordet worden. Das Landvolk hat in den letzten 
Tagen geplündert. Das Staudrecht iſt proclamirt worden. 

Petersburg, 21. Juni). Der heutige „Ruſſiſche Ju⸗ 
valide“ enthält einen Kaiſerlichen Befehl, welcher die Schlie⸗ 
ßung ſämmtlicher Militär- Sonntagsſchulen wegen Verbrei- 
tung falſcher Lehren und wegen Verſuchs der Verleitung zum 
Treubruche, gebietet. Auch iſt die Zulaſſung fremder Indivi⸗ 
duen in die Kaſernen verboten. 

Von der polniſchen Grenze, 21. Juni, Abends. “) 
Nach Berichten aus Warſchau vom geſtrigen Tage iſt das 
Bureau des Kriegsgouverneurz aufgehoben worden. Die 
Päſſe für das Aus land werden von der Regierungs⸗Commiſ⸗ 


8 10 des Innern ertheilt, und ſtatt auf ruſſiſchen, auf polni⸗ 
en 


Formularen ausgefertigt. Die Civilrechte der Iſracliten 
ſind publicirt worden. 


) Dem größten Theile unſerer Leſer bereits durch das 
att mitgetheilt. nie 


NReactionaires Treiben. 

Die vergangene Woche de uns intereſſante Lebens⸗ 
zeichen der Reaction. Einmal ritt der bekannte Rundſchauer 
der Kreuzzeitung das Princip vom ſelbſtſtändigen Königthum. 
Die Geſchichte vom ſelbſtſtändigen Königthum iſt ſchon früher 
von ſeiner Partei auf's herrlichſte illuſtrirt worden. In kla⸗ 
res und nüchternes Deutſch überſetzt, heißt es, der König ſoll 
unabhängig ſein von den Organen, welche das Volk vertre⸗ 
ten, aber er ſoll abhängig ſein von der Camarilla, welche 
die Heiligen und die Ritter über ihn zu ſetzen ſich bemühen 
werden. Gerade Friedrich Wilhelm IV., auf welchen der 
Rundſchauer ſich bezieht, mußte die bittere Wahrheit erfah⸗ 
ren, was es heiße, einer Camarilla zu erliegen, welche zuerſt 
a nmel nennen nn nun nn nn — 


fremdartigen Schmuckſachen und Beſonderheiten aller Art. 
Bier haben ſich auch Braſilien, Peru, Hayti, Weſtindien, 
iam, Japan und China feſtgeſetzt und wie köunten wir An⸗ 
ſpruch darauf machen, die Welt zu kennen, wenn wir nicht, 
unſere Augen links und rechts gebrauchend, von der Canadiſchen 
Sammlung durch den ganzen Norden von Oſt bis Weſt ge⸗ 
wandert find? Wenn wir nicht die etwas fremd blickende Civi⸗ 
liſition Japans durchmuſtert haben, welche alles, was die 
unſrige bietet, in etwas grotesker Form zu beſitzen ſcheint? 
Wenn wir nicht an der Lehne des Thrones des Kaiſers von 
China geweilt haben, neben den Reſten des Winterpalaſtes 
jenes Herrſchers, welche der „mächtige Alllirte“ ſenſeits des 
Canals dem ſonſt auch nicht beſcheidenen John Bull gelaſſen hat? 
Wohin in der unermeßlichen Fülle von Gegenſtänden das 
Auge ſich auch wendet, wird es feſtgehalten durch den Zauber 
der Neuheit und Großartigleit der Erſcheinungen. Hier wirft 
„Mintons Mafolida Fontaine“, ein wahrhafter Triumph im 
Bereiche der Thonarbeiten, ihren Diamant⸗Regen zu dem 
Kryſtall⸗Dach empor, Kühle verbreitend mit der fügen Muſik 
des plätſchernden Waſſers. Im Annähern bemerken wir an 
dem untern Theil der Fontaine einen Kranz von derben Tri⸗ 
tonen, aus grotesken Schaalen kühne Waſſerſtrahlen ergießend, 
darüber einen glänzenden Kreis von Waſſernymphen, zwiſchen 
je zweien von ihnen einen roſigen kleinen Cherub haltend, und 
auf der Spitze St. Georg mit dem Drachen ſtreitend, die 
ganze Gruppe in einen Regenbogen gleichen Dunſt funkelnder 
Waſſerſtrahlen gehüllt. Doch nicht bloß der Schall des nieder⸗ 
fallenden Waſſers ſchmeichelt unſer Ohr, nicht blos unſer 
Auge ergötzt ſich an den funkelnden Perlen, auch unſere Naſe 
ſaugt ſüße Wohlgerüche ein von dem Spiegel des Waſſers. 
Vorzugsweiſe die weiblichen Beſucher weilen gern an ſeinem 
Rande, um ihre Taſchentücher in das mit Parfüm geſchwän⸗ 
gerte Waſſer zu tauchen und etwas für das Geruchsorgan 
mit auf den Weg zu nehmen. Als nun aus unbekannten 
Gründen die Ausſtellungs⸗Commiſſäre dem Eigenthümer für 
ein paar Tage das Parfümiren des Waſſers unterſagten, 
welche Enttäuſchung auf den Geſichtern, als man die einge⸗ 
tauchten Tücher zu der Naſe führte, und ſie geruchslos fand. 
. Ein anderes Bild zieht unſere Aufmerkſamkeit an; es 
iſt der „Victoria⸗Gold⸗Obelisk“, in einer Höhe von fünfund⸗ 
ſechzig bis ſiebenzig Fuß, genau die Maſſe von Gold reprä⸗ 
ſentirend, welche ſeit 1851 in jener Colonie gewonnen und 
nach England gebracht iſt. Es ſtellt eine Maſſe von nicht 


einmal als ein 


den Fürſten vom Volke ſonderte und ihn dann beherrſchte. 
Wie dieſe Herren des „ſelbſtſtändigen“ Königthums, die rund⸗ 
ſchauerliche Clique mit unſerm jetzigen König verfahren, das 
iſt noch in Aller Gedächtniß. Wir brauchen nur an die Cor⸗ 
reſpondenz des General von Gerlach aus dem Jahre 1855, 
an Emil Lindenberg, an das Nebenſpiel zum Depeſchen⸗ 
diebſtahl zu erinnern. 

Aus der ganzen neuen Arbeit des Rundſchauers lugt 
der bitterſte Hohn gegen jedes wahre Volkskönigthum hervor. 
Der Rundſchauer iſt ein ebenſo zuverläſſiger Anhänger des 
Königthums, wie Herr Wagener Freund der Selbſtregierung 
iſt. ir können nicht glauben, daß ſich Herr Wagener über 
dieſes Wort irgendwie klar iſt. Die eigentliche echte Selbſt⸗ 
regierung der kleinen Herren haben wir in Preußen 
nie gehabt, denn die ließen die Hohenzollern nicht aufkom⸗ 
men. Dafür hat auch unſer preußiſches Vaterland einen 
viel größeren Mangel an intereſſanten Hexenprozeſſen wie 
andere deutſche Staaten. Daß der Amtmann einer kleinen 
Herrſchaft auf eigene Fauſt ſeine Hexenbrände anzündete, galt 
in Stück Freiheit des Adels Deutſcher Nation. 
Später hat der berühmte Graf Pfeil ſeine Anſprüche auf die 
Autonomie kleiner Herren nur dahin ausgedehnt, auf eigene 
Anordnung Malifikanten auspeitſchen, auf eigene Anordnung 
Vagabonden krumm ſchließen zu laſſen. Die Leute in unſerer 
alten Hanſeſtadt haben freilich dieſer Art Selfgovernment 
ſchon früh keinen Geſchmack abgewinnen können. Sie haben 
einſt zur Zeit Simon Materns einen Krockow enthalſt, weil 
er autonome Begriffe über Fehderecht hatte und ſie haben 
ſpäter einem polniſchen Edelmann, der auch im Ausfluß 
feines Selfgovernment einen Bauern todtſchlug, den Kopf 
vor die Füße legen laſſen. Herr Wagener mag ſich zehnmal 


auf Odilon Barrot berufen, man weiß, daß ſein und feiner 


politiſchen Freunde Selfgovernment, mit dem, welches der 
liberale Franzoſe erſtrebt, gar keine Gemeinſchaft hat, Gott ſei 
Dank, will unſer grundbeſitzender Adel, zum größten Theil 
von ſeinem Selfgovernment Nichts wiſſen. Uebrigens thäte 
der Kreuzzeitungspartei, nachdem die Nation ſie bei den Wahlen 
ſo gänzlich verworfen, größere Beſcheidenheit noth. Nur wer 


1 lich ſelbſt demüthigt, wird erhöhet werden. Wir erinnern die 


reuzzeitung noch zum Schluſſe an mehrere Wahlberichte aus 


der Provinz ee „ wo zur Zeit der letzten Wahlen, die 


anze Niederlage der conſervativen Partei dem unſinnigen 
reiben des Volksvereins zur Laſt gelegt wird. Man hat 
namentlich die Verbindung mit den Zunftfreunden hervorge⸗ 
hoben, und geſagt, diefe habe die any ee Partei lächer⸗ 
lich gemacht. Trotzdem ſcheint der Volksverein des Herrn 
Panſe zur Zeit nicht entrathen zu können. Gelehrte ſtreiten 
ſich bis jetzt noch ohne Erfolg, wer als Politiker größer ſei: 
er, oder der bisherige Vorſitzende des Vereins Graf zu 
Stollberg. 


Deutſchland. 


5 Berlin, 22. Juni. Die kurheſſiſche Frage ſcheint jetzt 
wieder in den Vordergrund zu treten. Gleichzeitig mit der 


Nachricht, daß Preußen wiederum ein Ultimatum nach Caſſel 
—— — —— ͤ —Ua—UP—ũ— n — 1 — d 


weniger als achthundert Tons Gewicht dar und einen Werth 
von mehr als hundert Millionen Pfund Sterling. Der In⸗ 
halt von acht ſolchen Obelisken würde die britiſche National- 
Schuld bezahlen. Doch — nicht Alles iſt Gold, was glänzt! 
Der auſcheinend fo ſolide und vollkommen metalliſche Eharac⸗ 
ter dieſes Obelisken iſt eitel Täuſchung! Er iſt erbaut aus 
vergoldeter über hölzerne Stäbe ausgebreiteter Leinwand! — 
Allein wir brauchen nicht lange zu ſuchen, und wir können un⸗ 
ſere Augen weiden an den ſehr reellen Klumpen des wellbe⸗ 
herrſchenden Metalls in feinem maſſiven Urzuſtande; wir kön⸗ 
nen ſie wägen in unſern Händen nach Wohlgefallen und 
uns einwiegen in die egoiſtiſchen Träume von Reichthum und 
Glanz, wenn wir nicht bereits zu jener glücklich ſituirlen Min⸗ 
derheit gehören, deren Koffer dieſe Goldbarren in Geſtalt 
von klingenden Sovereigns füllen; in welchem Falle ich um 
Entfchuldigung bitte. 

Nicht blos das Auge findet hier im reichſten Maße ſeine 
Befriedigung, auch dem Ohr wird nicht blos genug, ſondern 
vielleicht zu viel des Genuſſes zu Theil. Während das er⸗ 
ſtere ſich aus der Maſſe von Gegenſtänden den für den Au⸗ 
genblid anſprechendſten auswählen und den einmal gewählten 
fixiren, ſich darauf beſchränken kann, iſt das Ohr in einer 


minder günſtigen Lage. Man denke ſich fünfzig Pianos in 


beſtändiger Benutzung, von dem einen eine Beethovenſche So⸗ 
nate, von den andern die Tonleiter ertönend; von der engli⸗ 
ſchen Abtheilung hallt uns der Klang eines Orcheſters entge⸗ 


gen, die Ouverture zu Fra Diavolo mit Trommel und Triangel 


ausführend. Wir entfliehen dieſer Seilla, um in die 
Charyl dis eines gleichen Inſtruments zu fallen, welches uns 
aus Oeſterreichs Grenzen die Melodie eines Lannerſchen Wal⸗ 
zers entgegenträgt. Und dazwiſchen die gewaltigen Töne der 
Orgel hineinſchmetternd, untermiſcht mit dem Lärm der Ma⸗ 
ſchinen und den Stimmen und den Fußtritten von fünfzigtau⸗ 
15 Menſchen. Alles dies läßt dem Ohre leinen Augenblick 
kuhe, wenn man ſeinem Nachbar, dem Auge, einen bequemen 
Sitz erobernd, eine kurze Raſt von einigen Minuten gewährt. 

Nachdem wir ſo eine erſte vorläufige Wanderung durch die 
verſchiedenen Regionen gemacht, gehen wir ſpäter mehr ſyſte⸗ 


matiſch zu Werke, und ſuchen die correſpondirenden Gegen⸗ 


ſtände in den einzelnen Abtheilungen zuſammen, um uns ein kla⸗ 


res Bild aus der unendlichen Menge zu abſtrahiren und dem 


Leſer daſſelbe vorführen zu können. 


—— ee 


geſchickt hat, welches auf augenblickliche Erfüllung der ge- 
ſtellten Forderungen dringen fol, "en man aus Kaſſel, daß 
der Kurfürſt, durch öſtereichiſchen Rath geſtützt, mit der Bil⸗ 
dung eines neuen Miniſteriums beſchäftigt ſei, welches aus 
Anhängern der Verfaſſung von 1860 beſteht. Die Frage iſt 
nun: wird Preußen mit einem ſolchen Miniſterium zufrieden 
ſein? Formell iſt dadurch allerdings die Preußiſche Forde⸗ 
rung, daß es als Genugthuung für den Incidenzfall die Ent⸗ 
laſſung des alten und die Bildung eines neuen Miniſterjums 
verlange, erfüllt, und wir fürchten beinahe, daß unſer Mini⸗ 
ſterium die Politik der Nachgiebigkeit, welche es gegen die 
Kammer befolgt, auch gegen die Regierung in Caſſel ein⸗ 
halten wird (ſiehe die Nachſchrift). Es ſind dieſe Erfolge 
wieder die Früchte eines Hand in Hand Gehens mit Oeſter⸗ 


reich in der deutſchen Frage. — Der 8 e wird 


nächſtens Gelegenheit haben, ſeine Anſicht über die Zulaſſung 
der Juden zu Nichterämtern auszuſprechen. Wir können dar⸗ 
über ſchon jetzt mittheilen, daß derſelbe, ganz entgegen⸗ 
geſetzt den Anſichten des Hrn. von Bernuth, ſich zu 
der Anſicht des früheren Miniſters Simon bekennt, und die 
Ausſchließung der Juden von dieſen Aemtern für ab⸗ 
ſolut nothwendig für das Beſtehen der preußiſchen 
a es müßte denn ſein, daß er, in Anbetracht der 
großen Majorität, welche die entgegengeſetzte Anſicht in der 
Kammer vertritt, ſeine Anſichten über dieſen Punkt änderte. 
Als Staatsanwalt hat er ſogar für wünſchenswerth gehalten, 
die Juden in ihrer Thätigkeit als Vertreter des Staatsan⸗ 
walts möglichſt zu beſchränken, da er es für unzuläſſig hielt, 
daß z. B. ein Jude als öffentlicher Ankläger gegen einen 
Chriſten in einem Meineidsprozeſſe auftrete. — Der frühere 
Oberbürgermeiſter von Brandenburg und ehemalige Abgeord⸗ 
nete zur preußiſchen Nationalverſammlung, Ziegler, hat auf 
ſeinen bekannten Brief an die Berliner Wahlmänner, in wel⸗ 
chem er, ſich auf die Rechtscontinuität der Geſetze aus dem 
J. 1848 ſtützend, eine Wahl ablehnte, ein Zuſtimmungsſchreiben 
von 317 Bürgern aus Düſſeldorf erhalten, welche er in einem 
längern Schreiben, in welchem er ſeine Auffaſſung dieſer Frage 
noch einmal motivirt, beantwortet. Wir müſſen geſtehen, daß wir 
uns mit ſeinem Standpunkte durchaus nicht befreunden können. 
Jedenfalls hat der Correspondent der Pi agdeburger Zeitung 
Recht gehabt, wenn er den Standpunkt Ziegler's einen iſo⸗ 
lirten nennt. — Wollmarkt, Pferderennen und Verſammlung 
des preußiſchen Volksvereins ſind zu Ende, und die Bethei⸗ 
ligten verlaſſen Berlin; die Mitglieder des preußiſchen Volks⸗ 
vereins mit dem Bewußtſein, etwas Großes für die Rettung 
des Vaterlandes gethan zu haben, indem ſie der Frankfurter 
Pfingſtverſammlung durch die beab chtigte Zuſammenkunft 
aller ausgezeichneten Conſervativen Deutſchlands ein Schach 
geboten haben. 

Nachſchrift. Die Directionen der Berlin⸗Potsdamer 
und der Anhalt ' ſchen Eiſenbahn haben heut officiell 
die Weiſung erhalten daß fie von morgen ab täglich je ein 
Bataillon Truppen von Berlin aus in der Richtung nach 
Kaſſel befördern ſollen. 

+ Berlin, 21. Juni. Die Druckſachen des Hauſes der 
Abgeordneten führen jetzt die Bezeichnung: „7. Legislaturpe⸗ 
riode, 1. Seſſton 1862. — Der feinem weſentlichen Juhalte 
nach mitgetheilte Abänderungsvorſchlag des Abg. Hagen zu 
dem Antrage der Budget⸗Commiſſian in Bezug auf die recht⸗ 
zeitige Vorlegung des Budgets liegt jetzt im Wortlaut vor: 


„Der Entwurf des Staatshaushalts⸗Etats eines jeden Jah⸗ 
res muß dem Hauſe der Abgeordneten in der drdentlichen 
Seſſton des vorhergehenden Jahres (Art. 76 der Verfaſſung) 
ſpäteſtens bis zum 1. März zur Berathung vorgelegt werden. 
Im Falle einer früher ſtattfindenden Vertagung oder Schließung 
des Landtages wird der Entwurf des Etats den Mitgliedern 
des Sele dat dennoch bis zum 1. März zugeſtellt. 
Im Falle einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes iſt der 
Entwurf dem neuen Abgeordneten » Haufe ſpäteſtens inner⸗ 
halb vierzehn Tagen nach der Eröffnung deſſelben vorzule⸗ 
gen. — An Petitionen ſind im Hauſe der Abgeordneten bis 
letzt etwa 500 eingegangen. Nach dem erſten darüber aus⸗ 
gegebenen Verzeichniß ſind an die Petitionscommiſſion über⸗ 
wieſen 117, an die Agrarcommiſſion 33, an die Commiſſion 
für Handel und Gewerbe 47, an die Finanzcommiſſion Al, 
an die Juſtizcommiſſion 83, an die Gemeindecommiſſion 29, 
an die Unterrichtscommiſſion 68, an die Budgetcommiſſion 
30. — Dem linken Centrum iſt noch beizuzählen der Abg. 
Jüngken, fo daß dieſe Fraction 96 Mitglieder hat. 

Berlin, 21. Juni. Nach einer Erklärung Seitens 

des Finanzminiſteriums in der Budgetcommiſſion hat die Re⸗ 
ierung gegen die Annahme des Hagenſchen Antrages, die 
tatsüberſchreitungen eines Jahres, geſondert von der allge⸗ 
meinen Rechnung, ſofort in der nächſten Seſſion den beiden 
Häuſern zur Genehmigung vorzulegen, nichts einzuwenden. 

— Se. Maleſtät der König arbeitete geſtern Abends mit 
dem Kriegsminiſter v. Roon. Am Montag Vormittags 
11 Uhr wird Se. Majeftät der König im hieſigen Königl. 
Kr einer Confeilfigung präſidiren und dieſer auch Se. 

önigl. Hoheit der Kronprinz beiwohnen. 

— Die Reiſe Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen zur 
Wa nach Königsberg i. Pr. iſt auf den 20. Juli 

eſtgeſetzt. 

— Ueber das Befinden des Ober⸗Burggrafen von Auers⸗ 
wald in Carlsbad gehen gute Nachrichten ein. Die dortige 
Brunnenkur bekommt ihm ſehr gut und wirkt auf ihn über⸗ 
aus belebend. 

Der „Magd. Ztg.“ wird geſchrieben: Wie wir hören, 
hat die Bud get⸗Commiſſion den von Waldeck beabſichtig · 
ten Antrag auf Sonderung des Extraordinariums vom Or- 
dinarium im Militäretat für durchaus correct befunden, da 
nur ſo die Prüfung des Etats überhaupt möglich iſt. — Hrn. 
v. d. Heydts Beſtreben, wo möglich jedem Conflict mit dem 
Abgeordnetenhaus auszuweichen, tritt täglich deutlicher hervor. 
Wir möchten damit ſogar ſein geſtriges auffallend freundliches 
Benehmen in Beziehung bringen. Er verließ den Miniſter⸗ 
tiſch und bewegte ſich zum erſten Male in den Reihen der 
Fortſchrittsparkei, um Geſpräche mit Behrend, Faucher, Mi⸗ 
chaelis und anderen anzuknüpfen. Sonſt ſtehen die Abgeord⸗ 
neten der liberalen Partei oder vielmehr die Abgeordneten 
überhaupt in gar keiner perfänlichen Berührung mit den Mi⸗ 
niſtern. In früheren Seffionen, zur Zeit der Schwerin und 
Patow, gaben die Mitglieder des Hauſes u Karten bei 
den Miniſtern ab und nahmen dann inladungen zu 
Diners und Soupers an. Das iſt diesmal nicht der Fall; 
Miniſterinm und Abgeordnetenhaus ſtehen ſich völlig fremd 


. N 90 1 
— Dei den Wahlen für acht am nächſten erſten Jauuar 
ausſcheidende unbeſoldete Stadträthe ſind fan der Aus- 


ſcheidenden wieder gewählt, dazu drei neue und in dieſen drei 


Wahlen trugen die Liberalen den Sieg davon, indem fie 
ihre Candidaten), darunter Herrn Runge durchbrachten. Von 
den nicht wieder gewählten Herren iſt am bekannteſten der 


Dr. Wöniger. TEA 

— Die „Schl. Z.“ theilt mit, daß daran gedacht werde, 
den Geh. Rath Mathis in das Miniſterium zu berufen. 

— Auf Anregung des Herrn Miniſters für die land⸗ 


wirthſchaſtlichen Angelegenheitrn hat der Geſammtvorſtand 


des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Mark Branden⸗ 


burg und der Niederlauſitz beſchloſſen, aus Vereinsmitteln auf 
der Londoner Ausſtellung und bei Gelegenheit derſelben einen 
Aukauf von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen 


und von Modellen zu denſelben zu machen, dieſe hier in Ber. 


lin in einem paſſenden Lokale eine angemeſſene Zeit, etwa von 
6 bis 8 Wochen, zur Anſicht und Prüfung, auch zur Abnahme 


von Zeichnungen und Muftern, öffentlich ausſtellen und dann 
unter die Landwirthe und ſonſtige ſich für die Sache intereſ⸗ 
firende Perſonen verauctioniren zu laſſen. 
ſind ca. 5000 Thlr. zur Dispoſition geſtellt. 
* Der Verein der Spiritus - Fabrikanten in 
Deutſchland hielt vergangenen Donnerſtag hier ſeine 


fünfte General⸗Verſammlung. Der Jahresbericht erwähnt 


einer im vorigen a Petite beide Kammern Sachſens und 
. gerichteten Petition um Reviſion des Maiſchſteuer⸗ 
geſetzes. N 
ein neues Geſetz, das preußiſche Herrenhaus überwies das 
Geſuch dem Miniſterium zur n Das in Folge 
deſſen befragte Landesökonomie⸗Collegium iſt ebenfalls für 
eine Reviſion. Beim Abgeordnetenhauſe kam wegen Auflö- 
ſung die Frage nicht zur Erörterung und wird nun von Neuem 
angeregt werden. — Eine gemeinſame Beſteuerung auf dem 
Gebiete des Zollvereins ſoll den betreffeuden Regierungen 
empfohlen werden. — In Betreff der die Spiritus⸗ und He⸗ 
fen⸗Fabrikation berührenden Fragen erfährt die Verſammlung, 
daß man Seitens des Finanzminiſteriums gegenwärtig in 
Erwägung ziehe, ob man von der Beſteuerung des Maiſch⸗ 
raumes wieder abgehen und eine Fabrikationsſteuer einführen 
ſolle. Das Landesökonomie Collegium iſt beauftragt, recht 
viele Materialien in dieſer Sache zu ſammeln. Die Gründe 
gegen eine Erhöhung der Steuer ſeien übrigens wohl zur 
Geltung gekommen, denn für den Augenblick ſei an eine Er⸗ 
höhung nicht zu denken. Ein Beſchluß in dieſer Frage wurde 
nicht gefaßt, dieſelbe aber einer längern Diskuſſion unterwor⸗ 
fen und das Hauptdirectorium des Vereins mit der Sammlung 
von Material im Sinne der Maiſchraumſteuer beauftragt. 

— Die ſechs zehnte General⸗Verſammlung des Vereins 
Deutſcher Gerber findet am 10., 11. und 12. Juli d. J. 
in Eiſenach ſtatt. - 

— Hannover hat feinen Widerſtand gegen die mit China 
und Japan abgeſchloſſenen Handelsvertrage aufgegeben und 
hat dieſelben jetzt für ſich und im Namen von Schaumburg: 
Lippe ratificirt. 

Gera, 18. Juni. An der am 15. abgehalteren Verſamm⸗ 
lung von Nationalvereinsmitgliedern nahmen circa 800 Per⸗ 
ſonen Theil. Es wurde folgende Reſolution angenommen: 
Die Löſung der deutſchen Frage im nationalen Sinne iſt we⸗ 
ſentlich bedingt durch den vollſtändigen Sieg des Verfaſſungs⸗ 
rechts in Preußen. Das gegenwärtige preußiſche Mmiſterium 
bietet keinerlei Hoffnung 5 Verwirklichung des Verfaſſungs⸗ 
ſtaates. Es liegt deshalb nicht nur im preußiſchen, 
auch im allgemeinen deutſchen Intereſſe, daß ein en 
freiſinniges Mi or den chen 
ßeus ech { h { 
tritt. Die Verſammlung ſpricht die zuverſichtliche Erwartung 
aus, daß die preußiſchen Volksvertreter im Geiſte ihrer wacke⸗ 
ren Wähler durch entſchiedene und beharrliche Geltendmachung 
ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte auf baldigſte Erreichung die⸗ 
ſes Zieles hinwirken werden. Es erfolgten etwa 50 Beitritte 
zum Nationalverein. 

* Gotha, 20. Juni. I und geſtern tagte 
hier der Bund freier religiöfer Gemeinden. Von den 
110 Gemeinden deſſelben waren 71 durch 44 Abgeordnete 
vertreten. Der Bericht über die Verhandlungen, deſſen Ab⸗ 
faſſung dem Pred. Röckner (Danzig) übertragen iſt, ſoll durch 
den Druck veröffentlicht werden. Der neue Bundes vorſtaud 
beſteht aus den Predigern Baltzer (Nordhauſen), Vorſttzender, 
Uhlich (Magdeburg), Albrecht (Ulm), dem Rechtsanwalt 
Bulla (Lauban) und dem Kreisrichter Zenker (Lauban). Die 
preußiſchen Gemeinden, welche einen engeren Verband bilden zum 
Zwecke der Vertretung ihrer Intereſſen gegenüber dem Staat, 
beriethen durch ihre Vertreter ein der nächſten Landtagsſeſſion 
vorzulegendes Geſetz und wählten ihren bisherigen Geſammt⸗ 
vorſtand wieder, beſtehend aus den oben genannten Bulla, 
Zenker, Röckner und den Prediger Krebs (Löwenberg) und 


Hetzer (Stettin). England. 


— Privatberichte aus Mexico, die freilich aus New- York 
ſtammen und daher mit Vorſicht aufgenommen werden müſſen, 
verſichern, die Franzoſen ſeien, durch Krankheiten und die 
mexicaniſchen Guerillas hart gedrängt, auf dem vollen Rück⸗ 
marſche nach Vera⸗Cruz begriffen. 

— Die letzten Feuersbrünſte in Petersburg haben eini⸗ 
gen dort angeſiedelten engliſchen Kaufleuten und Agenten 
Beſorgniſſe eingeflößt, die hoffentlich unbegründet find. So 
leſen wir in der „Birmingham Daily Gazette“ folgende Mit- 
theilung eines engliſchen Kaufmaunes in Petersburg an ſei⸗ 
nen Geſchäftsfreund in Birmingham: „12. Inni. Ich habe 
Ihren Verſchiffungs⸗Agenten in Hull angewieſen, die ihm 
übergebenen Güter zurück zu halten, da ich unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen es nicht für gerathen halte, hieher zu 
expediren. Sie willen ohne Zweifel, daß unſere Stadt an 
verſchiedenen Stellen in Brand geſteckt wurde und eines der 

rößten Kaufhäuſer vollſtändig niedergebrannt iſt. Alle Ge⸗ 

ſchäfte ftoden und es ſind viele Waaren zu Grunde gegan⸗ 
ng es iſt deßhalb nicht rathſam, ‚Sendungen, hierher zu 
machen.“ 


Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Die „Patrie“ jagt heute, daß 12,000 
Mann nach Mexico geſchickt werden ſollen. Geſtern wußte fie 
nur von 5000 Mann. 1 6 

Paris, 20. Juni. Wie die heutigen Abendblätter be⸗ 
ſtätigen, wird die franzöſiſche Armee in Mexico unter Gene- 
ral Forey operiren. Den jetzt abzuſendenden 12,000 Mann 
werden ſpäter weitere 18,000 Mann folgen. — Die Kaiſerin 
ſoll über die Wendung je Dinge in Mexico tief betrübt fein. 

talien. 

Turin, 17. Juni. Die Anerkennung Italiens von Sei- 
ten Rußlands ſcheint bereits eine polniſche he Sache zu ſein. 
Die von Mieroslawski gegründete polniſche Militärſchule hatte 
bekanntlich Anſtoß in Petersburg erregt; um der ruſſiſchen 


Zu dem Ankaufe 


Die beiden ſächſiſchen Kammern erklärten ſich für 


macht dem Kaiſer viel zu ſchaffen, und geſtern wurde in St. 
Petersburg ganz offen erzählt, daß man das Leben de 


m, - 
ennt, an die Stelle der gegenwärtigen Regierung 


Regierung keinen Grund zur Beſchwerde übrig zu laſſen, hat 
man bereits Anſtalten getroffen, dieſes Inſtitut entweder 
gänzlich aufzulöſen oder doch durchaus in feinem Character zu 
modificiren. . 

— Wie der „Independance Belge“ geſchrieben wird, get 
der Papſt den Prälaten beim Abſchiede Vorſicht empfohlen 
und gerathen, eifrig für die weltliche Gewalt zu wirken, doch 
alles zu vermeiden, was einem directen Auftreten fit en die 
Regierung des Kaiſers Napoleon ähnlich ſehe; Lavaletke aber 

at geäußert, die römiſche Curie ſchicke, wie Simfon die 
uche mit Feuerbränden in die Aerntefelder der Philister, 
die Prälaten uach Frankreich heim. In Rom hat dieſe Be⸗ 
merkung Glück gemacht. Was Franz II. anbetrifft, ſo geht 
er nicht nur nicht von Rom fort, ſondern das Banditenn eſen 
ſoll von Neuem beginnen. Schon iſt Crocco wieder mit v er⸗ 
zig. Berittenen und etwa zwanzig Mann zu Fuß im Felde er⸗ 
ſchienen und hat ſich mit Ninco⸗Nanco vereinigt. f 

— Wenn die „Independance“ gut u terrichtet iſt, ſo 
werden dem Legitimiſten⸗Congreſſe in Luzern, der unter Vor⸗ 
fig des Grafen Chambord im Palais der vertriebenen Her⸗ 
zogin von Parma ſtattfindet, auch die vertriebene Königin⸗ 
Wittwe von Neapel und die Gemahlin Franz II. anwohnen. 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 16. Juni. (9. 11 Einige Fabrik⸗ 
Arbeiter haben die Anzeige gemacht, in zwei Sonntagsſchulen 
würden Lehren vorgetragen, die den veligiöfen Glauben un⸗ 
tergraben, ſocialiſtiſche Ideen vom Eigenthumsrechte verbrei⸗ 
ten und zur Empörung gegen die Regierung reizen. Zwei 
Arbeiter hätten hierauf aufrühreriſche Reden geführt, von po⸗ 
litiſchen Umwälzungen, von der Zweckmäßigkeit der „Brände“ 
und der Nothwendigkeit, St. Petersburg niederzubren en, ges 
ſprochen. Sie wurden verhaftet. Der Kaiſer hat 71 80 ne 
Specialgerichts⸗Commiſſion zur Unterſuchung dieſer Sache 
angeordnet und beide Schulen ſchließen laſſen. Die Unterſu⸗ 
chung iſt im vollen Gange. — Ein hieſiger Collegienrath 
Woronin hat 50,000 R. S. in Ereditbillets für die Abge⸗ 
brannten zur Dispoſition der Comités geſtellt. Der Kaiſer 
hat dafür in feinem Namen danken laſſen. — Außer den Han⸗ 
delshöfen Apraxin, Schtſchuki mit allen Läden und Waaren 
ſind 21 Steinhäuſer und 3 hölzerne Gebäude am 9. d. Mts. 
ein Raub der Flammen geworden. Von dem großen Handels⸗ 
hof Tolkutſchi find die Waaren gar nicht verſichert geweſen. 
Schon um 2% Uhr Nachmittags, berichtet die „Polizei⸗Ztg.“, 
bemerkte man Rauch im Haufe Trifonows am Apraxin-Per⸗ 
culok und fand da elbſt brennendes Werg, das ſofort ausge⸗ 
löſcht wurde. Zwei Stunden ſpäter brach Feuer im Innern 
des Tolkutſchi⸗Hofes aus. Das Feuer kam unter einem höl⸗ 
zernen Dache des Ladens eines Kaufmanns Alexandrowe her⸗ 
vor. Der heftige Wind verbreitete das Feuer über den gan⸗ 
zen Markt, die Holzläger Gromows und den ganzen jetzt in 
eine Brandſtätte verwandelten Raum. 4 Un 

Petersburg, 14. Juni. Die „Börſen⸗Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht folgenden kaiſerlichen Ukas vom 6. d. M. „Die Aus- 
fuhr des Silbers in Barren und. in ruſſiſcher Bankmünze wird 
zu Lande und zu Waſſer über die Grenzen des Reiches, des 
Königreichs Polen und des Großfürſtenthums Finnland er⸗ 
laubt. Die Ausfuhr der Scheidemünze von der 72er Probe 
bleibt jedoch wie früher verboten. ’ 

Aus Rußland, 14. Juni. Die altruſſiſche Partei 


es K > 
bedrohende Conſpirationen ler Horben ſchon mehr⸗ 
fach Briefe in den Kleidern hochgeſtellter Hofbeamten gefun⸗ 
deu, ohne daß man entdecken konnte, auf welche Weiſe dieſel⸗ 
ben in deren Taſchen gekommen. 
Danzig, den 23. Juni. 

* Se. Königl. Hoheit der Prinz-Admiral Adalbert 
von Preußen iſt geſtern Nachmittag mit dem Schnellzuge von 
hier abgereiſt. Die „Sternzeitung“ wollte wiſſen, daß Se. 
Königl. Hoheit bereits am Donnerſtag in Berlin angekommen 
war. Das miniſterielle Blatt war, wie öfter, auch diesmal 
nicht gut unterrichtet. f 

„ Am 7. Juli c., von Mittags 12 Uhr ab, und am 
8. Juli c., von 6 Uhr Morgens ab, findet das Departements. 
rare für den Pr.⸗Stargardter Kreis in Stargardt 
ta 


Gerichts verhandlung vom 23. Juni.] Heute ſtand 
wiederum Termin in der Steuerunterſuchungsſache wi⸗ 
der den Mehlhändler Krüger in Ohra auf der Höhe 


und den Bäckermeiſter Krüger zu Ohra an der Moltlau 


an. Die beiden Angeklagten waren bisher zur Verſteuerung 
ihres Mahlgutes nicht herangezogen worden; bei Einführung 
des neuen Steuerregulativs vom vorigen Jahre brachte der 


Obercontroleur Braͤutigam zur Sprache, ob nunmehr nicht 


auch die Grundſtücke der Angetlagten im halbmeiligen Steuer⸗ 
bezirk lägen. — Das Hauptzollamt ſtellte hierauf die Anſicht 
auf, daß ſchon nach einem im Amtsblatte von 1838 publicir⸗ 
ten Reſeript die Grundſtücke zu dem halbmeiligen Bezirke 
geſchlagen ſeien, veranlaßte Beſchlagnahme der vorhandenen 
Mehlvorräthe und ſetzte durch Reſolut eine Strafe feſt, gegen 
die die Angeklagten auf gerichtliches Gehör provocirten. — 
Der erg beſchloß in einem früheren Termine, daß es 
gar nicht darauf ankomme, ob die beiden Angeklagten in gu⸗ 
tem Glauben gehandelt haben, ſondern ob ſie innerhalb oder 
außerhalb einer halben Meile von der letzten Feuerſtelle der 
Stadt wohnen. In einem Localtermine wurde a 
daß das Haus Petershagen No. 28 die letzte Feuerſtelle ſei; 
es entſpann ſich nunmehr zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und 
der Vertheidigung ein intereſſauter Streit, wie zu meſſen ſei, die 
Staatsanwaltſchaft verlangte Meſſung der mathematischen Linie, 
die Vertheidigung Meſſung der kürzeſten Linie mit der Meß⸗ 
fette, indem fie ausführte, wenn am Fuße des Nieſengebirges 
der eine Ort, der andere am Fuße jenſeit des Kamms liege, 
ſo würde kein Menſch, der nach der Entfernung der beiden 
Oerter gefragt würde, den Durchſtich des Berges als ſolchen 
bezeichnen, ſondern den kürzeſten Weg über den Berg. Der 
Gerichtshof trat jedoch der Anſicht der Staatsanwaltſchaft 
bei und da die Angeklagten zugaben, daß die mathematiſche 
Linie unter einer halben Meile, der kürzeſte Weg nur, den 
ein Schmuggler machen könne, über eine halbe Meile ſei, ſo 
verurtheilte der Gerichtshof den Mehlhändler Krüger zu der 
vierfachen Defraudationsſtrafe von 13,678 Thlrn., den Bäcker 
Krüger zu einer Defraudationsſtrafe von 536 Thlrn. Die 
Strafe beträgt ſoviel, weil die Steuer für die ganzen letzten 
vier Jahre, die nachzuzahlen, zu Grunde gelegt wurde. Der 
Bäckermeister Krüger hatte ein Reſeript des Finanzminiſters 
beigebracht, das fein Vorbeſitzer Ruth extrahirt hatte, worin 
dieſem ausdrücklich die Steuerfreiheit bewilligt war. 5 
geſtellt iſt ferner worden, daß die beiden Angeklagten ihr 
Gewerbe offen und frei unter den Augen der Steuerbehörde 


im guten Glauben, 
nen, betrieben haben. 
Der 


daß er ein Gnadengeſuch befürworten würde. a 
* Die nächſte Schwurgerichtsſigung hier beginnt am 7. 
Juli c. und wird etwa 14 Tage dauern. 


»Die engliſche Künſtlerfamilie Stafford, in letzter 
hier angekommen, beabſichtigt ihre Vorſtellungen im 
Bei ihrem längeren 
„Bromberger 
Zeitung“ mehrfach Veranlaſſung gegeben, der Leiſtungen der 
beiden Schweſtern Stafford als Tänzerinnen und des jüngern 
Bruders William, den das Blatt als Rivalen des Kautſchuk⸗ 
manns Petropolis bezeichnet, rühmend zu erwähnen. Bei der 
Friedrichsdenkmalfeier beehrte Se. Königl. Hoh. der Kronprinz 
eine dieſer Vorſtellungen und hat in ſchmeichelhafter Weiſe 


Sa dieſer Tage zu eröffnen. 


Aufenthalte in Bromberg hat dieſelbe der 


Seine Befriedigung ausgeſprochen. 


* Ueber die bereits gemeldete große Belagerungs⸗ 


Uebung bei Graudenz, welche Mitte Juli ſtattſinden wird, 
theilen wir nach auswärtigen Berichten noch folgendes mit. 


Das daran ſich betheiligende Geniecorps wird aus den drei 

e gebildet werden. 
Es gehören dazu das Oſtpreußiſche, das Pommerſche und Ines 
Den nöthigen Brückentrain wird das Oft- 
preußiſche Pionier-Bataillon, als das dem Schauplatze des 


Bataillonen der erſten 


Garde: Pionier- Bataillon. Letzteres wird am 10. k. 
hier ausrücken. 
Manövers am nächſten befindliche, ftellen. 
der ) 
und Infanterie ſich betheiligen wird, iſt dem General-Lieute- 
nant von Waſſerſchleben übertragen, während die Ausführung 
der ſpeciellen Geniearbeiten unter dem Commando des In⸗ 

ſpecteurs der erwähnten erſten Pionier⸗Juſpection, Oberft v. 
Echweintb, gefeyehen wird. Der König wird bei den Haupt: 

momenten der Uebung anweſend fein. Außerdem ſteht ein Be- 
ſuch zahlreicher in- und ausländiſcher Officiere zu erwarten. 
Es ſoll bei dieſer großen Kriegsſtudie darauf ankommen, den 
geſteigerten Leiſtungen der Artilleriſtik Rechnung zu tragen 
und die Geſchichte der Belagerungen von Sebaſtopol und 
Gaeta zu berückſichtigen. i g 

1 3 Gun Mit Rückſicht auf die betreffende 
Beſtimmung der Verfaſſung und mit Genehmigung des Ma⸗ 
iſtrats wird den iſraelitiſchen Schülerinnen der höheren 
Töchterschule der Religionsunterricht in derſelben Schulzeit, 
während welcher ihre chriſtlichen Mitſchülerinnen in demſelben 

Lehrgegenſtande unterrichtet werden, von dem Prediger der 
iſraelitiſchen Gemeinde, Herrn Dr. Rahmer, in der Schul- 
anſtalt ertheilt. Die vorgedachten Schülerinnen, 62 an der 
Zahl, bilden den vierten Theil aller Schülerinnen der Anſtalt. 
Ein gleiches Arrangement bezüglich des Religiousunterrichts 

der iſraelitiſchen a des Kgl. Gymnaſiums iſt nachge⸗ 
ſucht worden, vorläufig jedoch, wie wir vernehmen, vom Di⸗ 
rectorat der Auſtalt abgelehnt worden, weil es an befonderen 
Klaſſenzimmern fehlt. — Des Regens dürfte nachgerade zu 
viel werden. Er hält ni t bloß die Marktgäſte aus der Um⸗ 
gegend dieſſeits und jenfeits der Gränze vom Beſuche des 

115 marktes ab, ſondern hindert auch die Heuernte. — 

er Verkehr auf dem Strome a 
Stadt iſt ein . frequenter. Vor der Stadt liegt 
eine je oße Zahl von, Holz⸗ und Getreide Flöſſen 
o wie Kähnen, daß die Fahrſtraße ganz ſchmal iſt. 

Wie lebhaft der Perſonen⸗ und Waarenverkehr über 
den Strom iſt, mag daraus erhellen, daß die fliegende 

5 e, in dieſem Sommer unter Controle 802 der Commune 
ſelbſt verwaltet, täglich im en Thlr. Einnahme 
gewährt. Auch auf der Eiſenbahnſtrecke Bromberg⸗Thorn iſt 
der Verkehr ein ſehr lebhafter. Kürzlich traf von Bromberg 
ein Zug mit 26 Waggons ein. Bei einem ſolchen Verkehr 
iſt die Herſtellung eines feſten Stromüberganges eine Noth⸗ 
wendigkeit. A ae 

D Königsberg, 23. Juni. Ein hier anweſender Kauf⸗ 
mann aus Rußland giebt als eine der Urſachen der verhäng⸗ 
nißvollen Feuersbrünſte in Rußland und insbeſondere in St. 
Petersburg u. A. Folgendes an. Die große altruſſiſche Partei 
in Moskau iſt neidiſch und eiferſüchtig darüber, daß, während 
die im Centrum des Reiches liegende Stadt Moskau über 
700 Jahre Reſivenz der ruſſiſchen Zaaren geweſen, dieſes 
Vorrecht ſeit 1735 auf die erſt ſeit 1703 beſtehende jüngere 
Stadt Petersburg übergegangen iſt. Seit lange den Unter⸗ 
gang Petersburgs durch Feuer oder Waſſer prophezeiend, 
dürften wohl die Reformen der Neuzeit und das in dieſem 
Jahre gefeierte 1000jährige Beſtehen des ruſſiſchen Reiches 

mit Veranlaſſung zu einer Verſchwörung gegeben haben, deren 
eine Frucht die barbariſchen Feuersbrünſte ſind. Haben die 
Ruſſen einen Kaiſer, den Kaiſer von No (Napoleon J.) 
durch Feuer aus Moskau hinausgeräuchert, ſo ſcheinen ſie 
letzt den Kaiſer von Rußland (Alexander II.) aus St. Peters⸗ 
burg durch. Feuer auch vertreiben zu wollen. . 3 

W. Aus dem Mohrunger Kreiſe, 21. Juli. Bei 

der geſtern ſtattgehabten Wahl eines Landſchaftsraths Seitens 
der bei der Landſchaft immatrieulirten Gutsbeſitzer der Kreiſe 
Mohrungen, Pr. Holland und Oſterode, erhielt von 49 Stim⸗ 
men der bisherige Landſchaftsrath Herr Rittergutsbeſitzer 
Lem le⸗Rombitten, welchen die Liberalen als Candidaten auf⸗ 
geſtellt hatten, 31 Stimmen; derſelbe verbleibt mithin für die 
nächſten 3 Jahre in ſeinem bisherigen Amte. Herr Lemke 
gehört der Fortſchrittspartei an und iſt ſeine Wiederwahl mit 
um ſo größerer Genugthuung aufgenommen worden, als dieſer 

ochgeachtete Mann ſeiner Parteiſtellung wegen noch vor 
255 in ſeiner amtlichen Stellung manche Unbill und Krän⸗ 
kung hat erleiden müſſen. Auch die von der liberalen Seite 
deſignirten fünf Landſchaftsdeputirten wurden ſämmtlich ge⸗ 
wählt. Dieſes Ereigniß hat von neuem den erfreulichen Be⸗ 
weis geliefert, auf wie ſchwachen Füßen die Feudalpartei in 
den Kreiſen Mohrungen, Pr. Holland und Oſterode ſteht und 
wie wenig Anhang fie ſelbſt unter den großen Gutsbeſitzern 

at, welche in früheren Zeiten des Haupt⸗Contingent der 
Pate zu ſtellen pflegten. Die feudalen Herren werden es 
mit der Zeit lernen müſſen, daß ihre Herrſchaft auch in dieſen 
an id 1 * lange als ihre Domaine anzuſehen beliebten, 
ein Ende hat. g 

— Wie der „K. H. Z.“ mitgetheilt wird, hat auch der 
Raſtenburger Kreistag in ſeiner igung vom 18. d. den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, zum Bau der Königsberg⸗Pillauer Eiſenbahn 
die Summe (von 25, alern in Kreisobligationen zur 
Verfügung zu ſtellen. 

— . — 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
loco hoch gehalten, ab Auswärts feſt, aber ohne Geſchäft. 
Roggen loco höher, ab Königsberg Juli» Auguft 81—82 


Die Oberleitung 


Gerichtshof hat bei der Publication des Erkennt⸗ 
niſſes mit Rückſicht auf dieſe ganz beſondern Umſtände erklärt, 


anzen Uebung, an welcher auch die obligate Artillerie 


und über denſelben vor unſerer 


daß ſie außerhalb der halben Meile woh⸗ | gefordert, Juni 79 vergebens geboten, ab Petersburg Juni 75 


bezahlt. Oel October 28 ¼ — 6. Kaff 

London, 21. Juni. 
1% Spanier 44 ½. 
Ruſſen 96. 4% % Ruſſen 90 ½. 


ee ruhig. 


ſatz. Surate / 0 höher. 


Paris, 21. Juni. 3% Rente 68,30. 4% % Reute 96,60. 
- Defter. St.⸗Eiſenbn.⸗ 
Act. 515. Oeſter. Eredit-Aetien —. Eredit mob.⸗ Act. 847. 


3% Spanier 49. 1% Spanier 43%. 
Lomb.⸗Eſbn.⸗ ct. 613. 


ad 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Produktenmarkte. 
Danzig, den 23. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen gutbunt, ſein und hochbunt 125/27—128/29—130/31 


— 132/3/48 nach Qualität 86% /90 — 91/92 ½ — 93 95 
96,97% — 100 102 ½ Ge; bunt, dunkel und roth bezogen 


120 122—123/25 78 nach Qualität 75/77 ½ —80,85 Yu 
Roggen 60— 58 Ver Yr 125 f nach Qualität. 

Erbſen, Futter⸗ u. Koch⸗ von 50,52 ½ —55/56% Lu 
Gerſte kleine 103/105—110/11 von 35/37 41/42 S 

do. große 108/9—110/14 von 38/40 —42,45 Au 
Hafer von 28 29—30,32 u 
Spiritus ohne Zufuhr. : 

Getreide⸗Börſe. Wetter: regnicht bei kalter Luft. 
Wind: SW. 

Während geſtern Nachmittag 27 Laſten Weizen und 
heute Vormittag 125 Laſten noch ziemlich im Preisverhältniß 
vom vorigen Sonnabend, wenn auch reichlich, gekauft wur⸗ 
den, zeigte ſich unſer Weizenmarkt ſelbſt Neef recht erregt und 
bezahlte man bis ZZ 10 er Laſt höhere Preiſe als am Sonn⸗ 
abend, doch ſchloß der Markt matt. Es wurden an der Börſe 
umgeſetzt 430 Laſten, überhaupt find alfo verkauft 580 Laſten 
Weizen und bezahlt für 83 abfallend ZZ 527%, 848 bunt 
75. 550 Connoiſſement und „ 858, 129,308 bunt 557 %, 
, 560 130/1 U bunt 570, 128, 1298 
7= 858, 131/28 bunt 2 575, 1334 hochbunt J 600, 
1348 hochbunt . 607%, 1348 fein hochbunt F 617%, _ 

Roggen in guter Kaufluſt und höher, 78 & 18 Ah. g. 
340, 1258 360, nehe Lieferung ZZ 350 Ye Connoiſſe⸗ 
ment bezahlt. 200 Laſten Umſatz. Außerdem ſind noch auf 
Lieferung er Juli 70 Laſten und 7 Juli⸗ Auguſt 30 Laſten 
a , 350 Jr 1258 gehandelt. 

110, 1123 große Gerſte N 252, 258. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

London, 20. Juni (Kingsford und Lay). Das Wetter 
war bis zum 18. unbeſtändig und feucht, die Nächte waren 
kalt, in Folge BEER haben die Felder ſehr wenig Fortſchritte 
gemacht und die Weizen⸗Ernte, die ungewöhnlich früh ſtatt⸗ 
zufinden verſprach, ft dadurch um mehrere Tage verzögert 
worden. Mittwoch fiel ein ipenig Regen, geſtern und heut 
war es bewölkt und kalt, Wind N. W. Mit Weizen war es 
Ie Preſen Woche im ganzen Königreiche ſehr feſt und hat ein 
beträchtliches Geſchäft bei einer Steigerung von 1s. a 28. ſtatt⸗ 
gefunden, in einigen Fällen wurde ſogar 3s. pro Qr. 
mehr als in den letzten forcirten Verkäufen erreicht, 
was im Ganzen eine Steigerung von 3s. & As, pr. Or. ſeit 
dem Anfang dieſes Monats ſowohl für engliſchen und fremden 
Weizen ergiebt. Mehl war leichter verkäuflich und holte 
6d. pro Faß und 18. pro Sack über den letzten Preiſen. Gerſte, 
Bohnen und Erbſen waren ziemlich zu frühern Notizen gefragt, 
während guter Hafer in London und einigen Märkten des 
Julandes etwas beſſer bezahlt wurde. Seit letztem Freitag 
ſind 44 Schiffe als an der Küſte angekommen rapportirt wor⸗ 
den, nämlich: 25 Weizen, 10 Mais, 4 Gerſte, 1 Hirſe, Z Baum⸗ 
wollenſaat, 1 Leinſaat, von welchen mit den von der letzten 
Woche übriggebliebenen geſtern noch 45 unverkauft waren, 
nämlich: 33 Weizen, 9 Mais, 2 Gerſte, 1 Hirſe. Das Ges 
ſchäft mit ſchwimmenden Ladungen war lebhaft bei ſteigenden 
Preiſen: für Weizen und Mais trat eine Steigerung von 
Is. 6, für Gerſte von 64. pro Qr. ein. Die Zufuhren von 
engliſchem Getreide waren wieder gering, ziemlich reichlich die 
von fremdem, von Amerikaniſchem Mehl trafen 9630 Fäſſer 
ein. Am heutigen Markt, der recht gut beſucht war, wurden 
im Allgemeinen für fremden wie für engliſchen Weizen höhere 
Forderungen geſtellt, dies hinderte größere Umſätze, doch ſtell⸗ 
ten ſich in den zu Stande gekommenen Geſchäften die Preiſe 
mehr zu Gunſten der Verkäufer. Gerſte war gut gefragt und 
etwas theurer. Feine Hafer Sorten holten volle Preiſe, ge⸗ 
ringere waren ſchwer zu verkaufen. Mehl wurde 64. pro 
Faß beſſer bezahlt. i 


Aae Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 21. Juni. (B.- u. 9.3.) Es ſcheint, als ob 
das Geſchäft einen kleinen Anlauf zur Beſſerung nehmen 
wollte, da die Umſätze in dieſer Woche in einigen Artikeln et⸗ 
was bedeutender waren. — Ro eiſen unverändert bei feſter 
Stimmung. 7 im Detail 48 u, auf Lieferung 
46 geringere Sorten 43 n, Schleſiſches Coaks⸗ 
46 a, Holztohlen⸗ 1% . Yr U. frachtfrei Berlin. 
— Stabeiſen gewalzt 4 %, geſchmiedet 4½ — 5 . 
nach Qualität, Staffordſhire 5 ½% . e C. 
Alte Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken 2 — 3 3, zum Ver⸗ 
walzen 1% . Jar Ct. Blei ſetzte bei fortdauernder Frage 
für den Export feſt ein, ſchließt aber durch eingetroffene 
flaue Berichte aus Amerikz matt, im Detail 6½ —7 . Yer 
Ce. Zinn fortdauernd ſtill, Engliſches 40—41 &, Banca- 
42 &. Yr Cet. nominell. Zink ab Breslau WI 5 % 16 Su, 
Se Marken 5½ Ag, loco 6 — ½% . Jer Ch. Für 

upfer zeigte ſich der billigen Preiſe halber etwas Kaufluſt, 
ohne daß dieſelben anzogen, im Detail 33 4%, C. K 


| ob 
len . ſtill bei ſchwacher Kaufluſt. Holzkohlen % 


S. Ya T 


[Grönländiſche Fiſcherei]. Peterhead, 14. Juni. 
Von unſern Robbeufänger⸗Schiffen find bis letzt vier wieder 
angelangt, aber mit nur unbeveutendem Fang, nämlich der 
Tanthus, mit 40 Tuns, die Elena, mit 19 Tuns, Queen, mit 


une. 


3 Tuns, und Clara, mit 4 Tuns (m. ſ. u. Bl. 15,578). Die⸗ 


ſelben berichten, in dieſer Saiſon furchtbares Wetter bei dem 


Eiſe gehabt zu haben, und war der Reſt der Schiffe entweder 


Bewölkter Himmel. Conſols 91%. 
Mexikaner 27%. Sardinier 81%. 5% 


Liverpool, 21. Juni. Baumwolle: 20,000 Ballen Um- 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
epeſche war am Schluſſe 


hellfarbig ＋ 570 


nach der Davis⸗Straße, oder nach der Nordküſte Grönlands 
gegangen, um dort auf Wallfiſche Jagd zu machen. 

a Schiffs liſte. N 
Neufahrwaſſer, 21. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. 
Angekommen: J. G. Stuitie, Chriſtine Johanne, St. 

Valery, Ballaſt. — A. F. Ladwig, Eſter Dohrn, Copenhagen, 
Ballafl. — H. R. Bruhn, 2 Söſtre, Lübeck, Ballaſt. — 9. 
R. Storm, Fortuna, Corſoer, Ballaſt.— H. Tieſefeldt, Herold, 
Harburg, Ballaſt. — J. Simpſon, Margaret Ann, yſart, 
Kohlen. — J. Rogers, James Ewing, Kiel, Ballaſt. — J. 
C. Lange, Harmonie, Newcaftle,; Kohlen. — W. Maknow, 
Minna, Wismar, Ballaſt. — J. Wilſon, Brauch, Inver⸗ 
keithing, Kohlen. — C. Peterſen, Anna Margaretha, Helſing⸗ 
borg, Ballaſt. — A. Kelt, Lord Rello, Newcaftle, Kohlen. — 
J. H. Woywode, Sophia, Stralſund, Ballaſt. — W. A. 
Orts, Concordia, Copenhagen, Ballaſt. — C. W. Stoewer, 
Heimath, Amſterdam, Stückgut. — L. Kramp, Graf Bran⸗ 
denburg, Stettin, Gypsſteine. — H. Peterfen, Enigheden, Co- 
penhagen, Ballaſt. — C. H. Kromann, Karen Kirſtine, Co⸗ 
penhagen, Ballaſt. — D. C. Janſen, to Söſtre, Aalborg, 
Ballaſt (beft. n. Oſſeken). — M. Sunde, Chriſtine, C riſtia⸗ 
nia, Ballaſt. — D. C. Friis, alpha, Copenhagen, Ballaſt. 
— M. B. Riches, Swanland, Hull, Stückgut. — J. Biſchoff, 
Induſtrie, Waterford, Kalkſteine. — J. Harriſon, Emilie, 
Hull, Kohlen. — H. Hanſen, Speculation, Gothenburg, Bal⸗ 
laſt. — W. Watſon, Banffſhire, Dyſart, Kohlen. — L. A. 
Omdahl, Profperite, Stavanger, Heringe. 
Den 22. Juni 1862. Wind: Weſt⸗Nord⸗Weſt. 
Angekommen: H.Kiöler, Chriſtine Cecilie, Copenha⸗ 
gen, Ballaſt. — M. H. Holm, Waldemar, Ccpenhagen, Bal⸗ 
laſt. — C. Peterſen, Sleipner, Horſens, Ballaſt. — H. J. 
Hauſen, Familiens Haab, Copenhagen, Theer. — J. Kah⸗ 
meke, Wm. Bateman, Breſt, Ballaſt. — J. Tooford, Active, 
Hull, Kohlen. — P. Meyer, Ora, Stolpmünde, Ballaſt. — 
J. Faber, Froukje, Dockum, See — G. J. Hötſtra, 
Agathe Ebeling, London, Stückgut. — J. Anderſen, 3 Deiner, 
Copenhagen, Ballaſt. — J. Wright, Henry Taylor, Copen⸗ 
hagen, Ballaſt. — D. Williamſon, Eliſabeth u. Hannah, 
Hartlepool, Kohlen. — P. Ahrens, Eliſe, Rouen, Gyps. — C. 
Albertſe, Emanuel, Copenhagen, Ballaſt. — J. H. Waterborg, 
Karſina, Kröge, Ballaft. — J. R. Poppen, Sophia Middlesbro, 
Kohlen. — C. Boch hagen, Alwina, Stockholm, Ballaſt. — G. 
Schubbe, Reform, Stettin, Ballaſt. — T. Brandt, Maria, Stet⸗ 
tin, Ballaſt. — R. Twenſegaard, Aurora, Svendborg, Ballaſt. 
— H. Rasmuſſen, Grevinde Reventlow, Kiel, N — J. 
Callieſſen, Helena, Amſterdam, Ballaſt. — R. Hedley, Iſa⸗ 
bella, openhage) Ballaſt. — C. Parlitz, Colberg, Stettin, 
Güter. — Fink, Pommerania, Stettin, Gypsſteine. — 
A. C. Darmer, Fidelio, Sunderland, Kohlen. — C. H. Lorenz, 
Dr. Kuiep, Amſterdam, Ballaſt. — J. Orth, Reinhold, Go⸗ 
thenkurg, Ballaſt. — J. H. Bellering, Ulrike, Brake, 2 
A. Gehm, Ville de Bordeaux, Swinemünde, Ballaſt. — E. 
Olſen, Er Kiel, Ballaſt. — C. Meß, Emma, Flens⸗ 
bur allaſt. 
5 B. Hammer, Ida (S.⸗D), Hull, Getreide. 
P. Schröder, Dorothea, Kiel, Getreide. — F. Schüll, 
Margaretha Chriſtine, Kiel, Getreide. — H. de Boer, Welle- 


freden, Hailingen, Holz. — A. Gehrt, Hevelius, ull, Holz. 
— „Pommeriſch, Amanda, Leith, Getreide. — Möller, 
Waldemar, England, Getreide. — H. Sage, Anna Hendrika, 


Kiel, Getreide. — A. de Boer, 


Arjen Brouwer, Amſterdam, 
S. Wortel, Jantina 


Alberdina, Dortrecht, Holz. — 


Bus, Malte, Leith, Getreide. — A. Sievertfeu, Na⸗ 


pid, Schweden, Ballaſt. 
Thorn, 21. Juni. 
Stromauf: 
Von Danzig nach Polen: Chr. Prenzlau, Alb. Voigt, 


Kuſchminder, A. Thieme, W. Schmidt und St. Piotrowski, 
B. Töplitz, Schienen. — Mllller, F. Prowe, Kohlen. — H. 
Witt und J. Schmidt, A. Makowski, Schienen. 
Stromab: L. Schfl. 
Mauſchel Guttmann, B. Goldberg, Pinsk, Dig., 
547 St. h. Holz, 802 St. w. Holz, 36 Laſt Faß⸗ 
holz, 37 . Oelkuchen, 5 Laſt Wz., 23 — Rg. 
J. Silber, J. Margolis, Chriſtianpol, Danzig, 
2137 St. w. Holz, 263 Laſt Bohlen, 10 Laſt 
Faßholz, 124 r Wz. 


Rafael Gold, S. Schapirer, Brody, Dzg., 2933 
St. w. Holz, 30 Laſt Bohlen, 6 Laſt Faßholz, 232 — do. 
J. Ehlenberg, S. u. Ch. Nelkenbaum, Meſeritz, 5 
Danzig, 2624 St. h. Holz, 2213 St. w. 5. 
a „las 30 Laſt Faßholz, 35 — do. 
gr, ai: Borowski, Warſchau, Danzig, 3900 


t. w. Holz. 
age a nT Zimmermann, Pultusk, Danzig, 1200 
t. w. Holz. 


w. Holz 

Aron Dab, J. Glückſon, Pultusk, Danzig, 2581 St. w. Holz. 

Leiſer Abkewicz, Jarizolinsli, Breczik, Danzig, 166 St. h. 
Holz, 487 St. w. Holz, 1 Laſt Faßbolz. 

M. Goldmann, J. Eiger, Kaſimirsz, Danzig, C. G. Steffens, 
77 St. h. Holz, 1886 St. w. Holz, 5 Laſt Faßholz, 3 


Laſt Baudſtöcke. . 
Summa 396 L. Wz. 23 L. Rg. 


8 Frachten. 


F 

* Danzig, 23. Juni. London 178 
Sheerneß 178 r Load Ballen, 19 
London 38 1½ d, 38, oder Hull 3s, 
häfen 28 64d, oder Oſtküſte 28 
38 3d, oder Dunkerque, oder 
Grimsby 158, Boſton 168 6d 
caſtle 128 Yr Load Balken. Montroſe 168 7er Load Balken. 
Macduff, oder Newburgh 208 e Tonne Knochen. Swanſee 
188 Yr Load D-Sleeper. Amſterdam, oder Holland 18 . 
Holl. Crt. 7 Laſt Roggen. Maas 19 Fres. ur Laſt Roggen. 
Grutſiel 8% , Emden 8 ½ Ag Lod'r. ur Laſt Holz. 


Yr Load Balken. 
Yr Load Deckdielen. 
oder Firth oder Kohlen⸗ 
gd, oder Engl. Canal 3s 6d, 
Weſtküſte Englands 3s 9d, 
der Load [J⸗Sleeper. New⸗ 


Stand in 
ar.⸗Lin. 


— 


2 530,08 10, [Weſt friſch; von Zeit 1 
2 33060 J. 9,3 | do, au; bewilk. EEE 
12 831,05 | + 112 | do, friſch; do. 


Die Verlobung meiner Tochter Marie mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn Julius Gründler 
auf Kuchnia, beehre ich mich hiermit an⸗ 
beet Schwetz, den 18. Juni 1862 
[4732] Loniſe 9 
Am 20. huj., Vormittags 11 Uhr, 
verſchied ſanft in Folge eines catarrha⸗ 
liſch⸗nervöſen Fiebers unſere geliebte 
Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter, 
Frau Occonomie⸗Commiſſarius Ida 
Mentzel, geb. Krukenberg, in Mühl⸗ 
hauſen in Thüringen. . 
Dieſe traurige Nachricht widmen 
allen Bekannten und Freunden der Ver⸗ 
ſtorbenen mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 23. Juni 1862.144746 
Heiß Mittags 125 Uhr entſchlief nach 
12ſtündigem hartem Kampfe meine ge⸗ 
n unfere liebe Mutter 
Frau Mathilde Upleger geb. Bohlſchan. 
Diele Anzeige widmen wir tiefbetrübt 
| ihren zahlreichen Freunden. 


Danzig, den 23. Juni 1862. 
Die Hinterbliebenen. 


f Bei seiner Abreise von Danzig em- 
pfiehlt sich allen Freunden und Bekannten 


Danzig, den 22. Juni 1862. 


[4705] . 5. Hartwig. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernſt Leopold Ittrich zu Mewe iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Texmin auf } 


den 26. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer ‚No. 7 anberaumt worden. 5 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen eden den 
der Concursgläubiger, ſoweit gi dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ges 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. = 

Marienwerder, den 17. Fund 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
[4713] 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 
Die dem Rentier Johann Nipkow gehö⸗ 
rigen Grundſtücke und zwar: 

) eine aus zwei Mahlgängen beſtehende, gut 
eingerichtete, mit neuen iuſchließtich des dazu 
verſehene Waſſermühle, einſchließlich des dazu 
gehörigen Ackerlandes von ungefähr 20 bis 
25 Mrg. guten Bodens, die Mühle iſt $ 
M. von der Stadt entfernt und nahe an 
der Lauenburg⸗Bütower Chauſſee belegen, 

2) drei große, zwei mittlere und zwei kleinere 
Wohnhäuſer, 

3) eine Scheune, a 

4) drei Gärten mit Einſchluß der Wohngebäude, 
welche ſich in dem Garten an der Neuen⸗ 
dorfer Straße befinden, 

5) circa 150 Mrg. in einzelnen Stücken be: 
ſtehende Ackerland, größtentheils aus Wei⸗ 
Wie und Gerſtenboden beſtebend, und 

6) Wieſen zu circa 20 bis 25 Fuder Be 5 

ſollen von den Erben des p. Nipkow öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen Termin 


auf Montag, den 21. Juli er., 
von Morgens 9 Uhr ab, 
in der Wohnung des mitunterzeichneten Rentiers 
H. Nipkow anberaumt und f 
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß 

a, die Bedingungen im Termin werden be⸗ 
kannt gemacht, 

b. die sub 1 bis 4 genannten Gegenſtände 
zunächſt zum Verkaufe geſtellt, und dann 
die Ländereien und Gärten zum Ausgebot 
werden geſtellt werden, 7 

c. die Zeit der A sbietung von Morgens 9 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
bis Abends 6 Uhr feſtgeſetzt iſt. 

Die Anzahlungen werden bei der Ueber⸗ 
abe mit J für Müble und Häuſer, mit der 
älfte für Ländereien und Gärten geleiſtet. 

Lauenburg in Pom., den 13. Juni 1862. 

Die Erben des Johann Nipkow. 
Karoline Baske geborne Nipkow. 

Johanne Nipfom verehelichte Nipkow. 

ud. Baske. H. Nipkow. 4699] 


pal. und Baus 
oſt- und Pamyfſchiff 
Cours-Duch 


1862, No. 3. Preis 121 5 
fo eben erſchienen und eingetroffen be 


‚ Doubberck, 


Buch⸗ und Kunfihanplung, Sanggafie No. 35. 


Mottenſpiritus & Fl. 57 Zr, 5 Gr u. 7 
M empfiehlt unter Garantie der Wirung 
die Droguenhandlung von A. Schröter, 
4730 Danzig, Langenmarkt 18. 


— — — — — on 
Ein im beſten Zuſtande befindliches Druckwerk, 
transportabel, paſſend auf größere Landgä⸗ 
ter, ſoll Umſtände halber billigt verkauft werden. 
MP? jagt die Expediton. 14675] 


Eisenbahn, Poſt⸗ U. Damp 


ſchöner Qualität empfiehlt 


etzen Kaufluſtige 


Verhütung desselben, indem die ‚Fäulniss und 


r 


o eben traf ein: ſchi 


ſchiff 
Coursbuch No. 3. 1862. 
Bearbeitet nach den Materialien des 
Kg J. ee e e e 
it 3 Karten 8. geh Preis 122 Sgr. ? , - : 
r 2 mit zu billigſten Preiſen offerire. 
J. D. Mielcke & S , 
Leon Saunier, [4979] ala. Aang e 
Buchhandlung f. dentſche u. ausländ. Literatur 5 8 
Danzig, Stettin u. Elbing. Grundſtücks⸗Verkaufz 


2 in Pr. Holland. 
en en für 


Sr früher den Bürgermeifter 
Deutſchland in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 
1861 iſt erſchier en und legt folgende ſehr gün⸗ 
ſtigen Ergebniſſe dar: 

Zahl der Verſicherten, geſtiegen 

von 22892 Perſ. auf 23537 Perf. 
Verſicherungsſumme, geftiegen 
von 37, 418300 Ag. auf 38,793900 %. ſch 
Jahreseinnahme, geſtiegen von 
a 1,7501156 &. auf 1,840429 „ 
Ausgabe für 547 Sterbefälle 863000 „ 
Bankfonds, geſtiegen von 
10,317089 %. auf 10,893847 „ 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung 
an die Verſicherten, geſtie⸗ 
gen von 1810811 ½ auf 1,9388 15 „ 
Bericht und Antragsformulare werden 
unentgeltlich verabreicht durch 

A. Schönbeck & Co in Danzig. 

Rendant E. L. Sadewaſſer in Berent. 

F. W. A. Preuß in Dirſchau. 

Apotheker L. Mulert in Neuſtadt i. Wpr. 

J. Regehr in Pr. Stargardt. (4748 
eee eee, eee rares is N 


Von unseren asphaltirten 


pfieklt in greßer Auswahl 
O. Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


prompt ausgeführt. 


Ns 


aft ꝛc. paſſend, im Termin 


Sonnabend, den 12. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 


geldes ſtehen bleiben. 
Pr. Holland, im Juni 1862, 


Güter 


[4720] 


weiſet ftet3 zum Kauf nach 


Tafeln als in Längen, hält Her ud. 
Malzahn e Danzig, 


Langenmarkt 22, stets Lager und ist der- 
selbe ermächtigt, zu unseren Fabrikprei- 
sen dieselben dort abzugeben. Auf Ver- 
langen wird durch geübte Leute das Ein- 
decken der Diücher. billigst unter Garantie 
besorgt 


Albert Damcke & Co. 


[3924] in Berlin und Moabit. 


A 06 1 * 
ro Vortheilhaft. 

Ein Gut bei Warlubien von 7 Hufen 
culmiſch, durchweg Weizenboden, ſehr guten 
und eleganten Gebäuden, ausgezeichnetem 
ſchönen Inventarium, ſoll für 28,000 r, 
mit 14,000 % Anzahlung ſofort verkauft 
werden durch H. Scharnitzky in Elbing. 

d eee eee eee eee e ee ttt, 


F Güter⸗Verk — 5 
r Gl 2 2 705 55 00 


unweit der Bahn belegen, beſtehend aus: 


8 Hufen culmiſch Maß inel. 1 Hufe 


Leinwand zu Ripsplänen von %, 
bis 1% breit, empfiehlt in großer 


Auswahl Otto Retzlaff, weiſchnittige Wieſen, der Acker ift zur 
% SFiſchmarkt No. 16. it kuss u, Gerfeoben, sei Sal 


imbeerfaft, à Ctr. 19 %; Citronen⸗ 
Limonade⸗Eſſenz à Ctr. 22 %; Ana⸗ 
nas⸗Saft à Pfd. 7 r, empfiehlt c 
f bie Deoguenhanhlun von A. Schröter, 
[4730] Danzig, 


Neue engl. Matjes⸗He⸗ 
ringe vom Juni⸗Fange in 


Schafe, ſammtliche Baulichkeiten in ſehr 
1957 Zuſtande, iſt für 36,000 Thlr. bei 
0 bis 12,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
755 11 758 zu übernehmen. Alles Nähere hierüber 
erthei 


Th. Kleemann, Güter⸗Agent, 


[4628] in Danzig, Breitgaſſe No, 62. 


Sehr vortheilhafte Gutskaͤufe. 


1) Ein Rittergut in Oft- Preußen, 
„ M. v. d. Chauſſee, Areal 4322 
Mg. pr. inc. 4500 Mig. gut 
beſt. Kiefern, Forſt 2250 Mg. Acker 
unterm Pflug, guter Roggen: u. Gerſt⸗ 
boden, 650 Dig. Winterung, große 
Brennerei, gute Gebäude, eompl. In— 
ventar inel. 1200 Schafe, gute Hypo⸗ 
thet, 30,000 Thlr. Lansſchaft. 

reis 80,000 Thle. mit 20,000 
hlr. Anzahlung. 

2) Ein Rittergut / M. an der 
Chauſſee, 4100 Ng. Areal incl. 
300 Mg. gut beſt. Wald, 500 Schffl. 

interung, guter kleefähiger Boden, 
compl. Inventar inel. 1000 Schafe, 
gute Gebäude, große Brennerei. Preis 

6,000 Thlr. mit 20 bis 25,000 
Thlr. Anzahlung. 

3) Ein Rittergut / M. von der 
Ehauſſee, 1876 Weg incl. 600 

M. Mg. Kiefern Forſt, für 12,000 

Thlr Bauhölzer, 350 Schffl. Win⸗ 

terung, durchweg guter Boden. Preis 

35,000 Thlr. mit 12 bis 15,000 

Thlr. Anzahlung. 

Näheres durch den Güter-Agenten 
raus in Elbing. [4732] 
1 Öut von 9% Hufe culmiſch bei Eibin 
ge ng de 
* arn in 1 
[4695] Lange Hinlerſlraße 2]; 9 
r 


angenmarkt 18. 


Robert Hoppe, 


Langgaſſe der Poſt gegenüber und 
Breitgaſſe. 4742 


Dr. Scheibler's Mundwasser, 


naeh Vorschrift: des Hrn, Geh. Sanitäts-Raths, 
Prof. Dr. Burau dargestellt, entfernt sofort 
jeden üblen Geruch des Mundes, insofern der- 
selbe durch das Tragen künstlicher Zähne er- 
zeugt, oder von hohlen Zähnen und Affectio- 
nen des Zahnfleisches abhängig ist; schützt 
vor dem Ansetzen des Weinsteins und erhält 
die weisse Farbe der Zähne, ohne die Emaille 
anzugreifen. Ausserdem ist es ein vorzügliches 
Mittel gegen Zahnschmerz; wenn solcher 
von hohlen, stockigen Zähnen herrührt und 
dient bei öſterem Gebrauch zur gänzlichen 


das Weiterstocken dadurch paralysirt wird. 
Mit besonderem Erfolg wird es auch zur 
Wiederbefestigung loser Zühne angewandt. 
1 Fl. nebst Gebrauchsanweisung 10 Sgr., EB. 
5 Sgr, [4747] 
Haupt-Depöt in der Handlung von Parfümerien, 
eifen und Toilette-Artikeln des Herrn 
Albert Neumann in Danzig, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Fortepiano's, 
Flügel, Pianino und 
Tafelform 
empfiehlt Aalſcben Auswahl, Ionen! mit deut⸗ 


ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäh⸗ 
riger Garantie, 4 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 35. 29581 


Das ſchöne Garten⸗Grundſtück Langefuhr 41 b. 


5 4 = r ge Zu ee . - und Mutter chafe 
i. Her, e deer, Ne mcg fal in Miswalde bei Saal⸗ 


l ere zee e e ei 92 1 G. Schon zu per⸗ 
auſen. 8 


F. 


lung und Remiſe. Reflectanten wollen ſich 
Frauengaſſe 17, im Comptoir, melden. 4627] 


Jurmanzüge, vorzüglich gut gearbeitet, em⸗ 
NB. Beſtellungen nach auswärts werden 
[4736 


Erde dieſes Monats trifft die letzte Ladung 
Drauſen⸗Deckrohr hier ein, welche bie: 


Kirchner 
ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt Obervo: ftadt 
No 217 belegene Grundſtück, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohnhaus, enthaltend fieben Stuben, vier 
Kammern, zwei Küchen, Bodenraum, Souterain, 
worin zwei Keller, Waſchküche, Holzgelaß ꝛc. und 
einem daran gelegenen großen Obſtgarten an 
der zur Umgehung des Schloßberges im Bau 
begriffenen Chauſſee, von dieſer in einer Länge 
von ca. 390 Fuß begrenzt, ſowohl für einen 
Rentier, als zu jedem Geſchäft, als Gaſtwirth⸗ 


aus freier Hand an Ort und Stelle verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Der Contract kann bei annehmbarem Gebot ſo⸗ 
fort geſchloſſen werden, auch ein Theil des Kauf⸗ 


in hoher Cultur ſtehend, von verſchiedener Größe, 
G. Jüttner in 
Königsberg, Vorder Roßgarten No 4.4522 

3 11 namentlich eine 
Mehrere Grundſtücke, Aue de. 
ſitzung, Boden J. Klaſſe, 14 Meile von Elbing, 
beſtehend aus den ſchönſten Wieſen, beſtellt mit 
Winter: und Sommerſaaten, jo wie mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventario, complelt 
eingerichtete und ſogleich zu beziehende Wirth⸗ 
ſchaft, ſtehet zum Verkauf in Elbing durch den 


Dachpappen, sowohl in Geſchäfts⸗Agenten Scharnitzky. 14708 
\ ELLE EU EEE — FL 


1 die Expedition dieſer Zeitung. 


12 Pferde, 2 Popken, 10 Ji göchſen, 
10 Kühe, 7 Schweine, 300 feine 


100 fette Hammel 


Ein neuer Brennapparat mit ei⸗ 
ſernem Dampfkeſſel iſt zu verkaufen 
auf dem Dominium Grzyben bei 
Culm. 14710] 


Feinſte litthauer Grasbutter 
in Gebinden, das Pfand 7 Sgr., 
offerirt Rob. Brunzen, 
700 Fiſchmarkt 38, Breit: u. Dreherg. Ecke. 


100 nicht alte, geſunde und große Schafe 
(Mutterſchafe und Hammel) ſtehen in 
Prangſchin bei Danzig zum Verkauf. Die 
Mutterſchafe eignen ſich vorzüglich zur Zucht. 
Das Vieh kenn im Stalle jeden Tag bis 10 Uhr 
Vormittags in Augenſchein genommen werden. 

[4655] Otto Heyer. 


Offerte. 


Fabriken oder Niederlagen von Pottaſche, 
roher und caleinirter Soda ꝛc. belieben ihre 
Adreſſen und Preiſe franco an Unterzeichne⸗ 
ten einzuſenden. Ebenſo empfiehlt ſich derſelbe 
zur Entgegennahme von Aufträgen auf gedörrte 
Heidelbeeren, Johannisbeeren, Lungen⸗ 
moos und maſſive Glasperlen unter Zu⸗ 
ſicherung ſolider und prompter Bedienung mit 
aller Hoch chtung. 

Warmenſteinach bei Bayreut 
[4731] 


in Bayern, 
Gg. Friedr. 8 


rönige. 


Natten Mäuſe, Wanzen u. 
ö P ihre Brut, Schwaben, 
Fes nzoſen, Motten 2c. vertilge mit ſichtli⸗ 

em Erfolge und 2jähriger Garantie; 
auch empfehle meine Präparate zur Vertil⸗ 
gung des Ungeziefers. 


44500 ilh. Dreyling, 


Kgl. app. Kammerjäger, Altes Noß 6,1 Tkeppe. 


1 Windmühle nebſt Wohnhaus und Stal⸗ 
un u 1 n Sr bis 1000 
r., Anzahlung zu verkaufen dur 
[4495] 5 Scharnitzky in Elbing. 


Guts⸗Verpachtung. 

Ein Gut von 400 M. pr. incl. Wieſe 24 
Weiz, 1. Klaſſe Roggenbod., d. a. 2. u. 3. Kl. 
Roggenbod., vollſt. beſäet, 0 Fuhren Heu, ist 
ſofort auf 10 Jahre zu verpachten. 

Selbſtpächtern ſpecielle Nachricht durch 
4738] Lobitz in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 69. 


Eine iſolirte Wohnung von cirea 
4 Zimmern und Zubehör, voc⸗ 
zugsweiſe in den inneren Vorſtädten, 
wird vom 1: October cr, ab gelicht, 
Adreſſen ſchleunigſt sub 4740 durch 


!... Emmen 

Vom 23. cr. ab befindet ſich un⸗ 
jet Comptoir auf Langgarten 29. 
47 Kliewer & Zimmerm 8 


Ein junger Mann mit den erforderlichen 
Schulkenntniſſen, zur Erlernung des Buch⸗ 
handels, kann ſofort placirt werden durch 
4741] H. Matthieſſen, Glockenthor 138, 


Ein Hauslehrer, der neben den gewöhnlichen 

Elementar Wiſſenſchaften auch im dee 
ſiſchen, Lateiniſchen und Clavier Unterricht für 
2 Kinder ertheilt, wird zum 1. Auguſt er, geſucht 
unter No. 4735 in der Expedition dieſer Zeitung. 
ee 937 MUSTER een 


1 75 unfer Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
I ſchaͤft ſuchen wir einen jungen Mann, tüch⸗ 
tigen und gewandten Verkäufer. — 
50 „ berg e 
[4750] alomon & Berliner, 


Ein junger Kaufmann, der längere Zeit bei 
der Direction einer Feuer⸗ u. Transport⸗ 
Verſ.⸗Geſ. beſchäftigt war und een die 
Feuer-Branche geleitet hat, ſucht bei einer hieſi⸗ 
gen General⸗Agentur eine ähnliche Stellung. 
Adr. werd. unter 4749 durch d. Exp. d. Ztg. erb. 
Agentur⸗Geſuch. 

Ein junger thätiger, gut empfohlener Kauf⸗ 
mann wüaſcht ein renomm. Danziger Haus, 
welches namentlich in Holz arbeitet, für die Un⸗ 
terweſer zu vertreten. 

Gefällige Anerbietungen werden unter der 
Adreſſe A, K. No. 12 poste restante Bremer: 
haven entgegengenommen. (4734 


Vorläufige Anzeige. 

Donnerſtag, den 26. Juni findet, die erſte 
große Vorſtellung der beruͤhmten Geſchwiſter 
Sta frord aus Los don im hieſigen Schützen⸗ 
ſaale ſtatt. Das Nähere werden die Programme 
kund thun. [4743] 


Victoria-Theater, 


Dienftag, den 24. Juni. (J. Abonn. No. 15.) 
Der Weg durch's Feuſter. Luſtſpiel in 1 
Aufzuge nach Scribe. Hierauf: Tanz, ausge⸗ 
führt von Fraul. Meinecke. Zum Schluß: 
Engliſch. Schwank in 1 Act von Görner. 


— ß —— — —— — 
3% die 10 abgebrannten iſraelitiſchen Familien 
in Immenrode find bis jegt bei mir ein⸗ 


ngen: 

> Herrn Dr. Berliner — K 15 a 
„ „ Stadtrath D. Hirſch 1 „ 
er Ohlendorff 5 


1 ” Robert etſchow en 
Um weitere Beiträge bittet 
Auch Dr. A. Stein, Rabbine. 
Auch die Expedition dieſer Zeitung iſt zur 
Annahme von Beiträgen erboͤtig. 


— 
—p— Q p — — —— 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


